
JESUS CHRISTUS spricht:
„Der  Mensch  lebt  nicht  vom  Brot  allein,
sondern  von  jedem  Wort,  das  durch  den
Mund  Gottes  geht.“ Matthäus 4,4 und Lukas 4,4
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Lieber Hörer

Erinnerst du dich an die vergangene Woche? Ich sprach davon,  dass ich so gerne an
meinen Gott denke.

Du, das ist wirklich so! Mein ganzes Herz ist von IHM erfüllt. ER ist der Gott, der Wunder
tut. Darum musste auch der König David sagen:

„Ich will alle deine Wunder erzählen.“ Psalm 9,2  –  Und so geht es mir auch.

Aber die Wunder Gottes sind bisweilen auch sehr,  sehr ernst.  Hör doch bitte,  wie ein
Missionar aus Oberägypten berichtet:

Eine hochschwangere Muslimin wurde zur Entbindung in ein christliches Krankenhaus
eingeliefert. Ihr war beigebracht worden, das Kreuz der Christen zu hassen. Als sie nun in
ihrem Zimmer ein Kreuz an der Wand sah, wurde sie wütend und forderte, es augen-
blicklich zu entfernen; der Anblick des Kreuzes sei für sie unerträglich.

Die Schwester hörte sich den Hassausbruch der Frau geduldig an und entgegnete ihr
dann in aller Ruhe, dass dies nicht möglich sei, denn sie würde sich in einem christlichen
Spital befinden, und da sei es üblich, dass in jedem Raum ein Kreuz hängt.

Die Frau gab sich damit nicht zufrieden und verlangte die Oberschwester zu sprechen.
Aber auch diese gab ihr die gleiche Antwort. Daraufhin ließ sie den Chefarzt kommen. Als
überzeugter Christ lehnte auch er es ebenso entschieden ab, das Kreuz zu entfernen.

Als die schwangere Frau merkte, dass ihre Beschwerden fruchtlos blieben, erfüllte sie ein
noch größerer Hass. Mit den Worten: „Mein Kind soll nicht unter diesem Zeichen zur Welt
kommen und als erstes das Kreuz erblicken ...“ wollte sie das Krankenhaus verlassen.
Aber während sie noch dem Ausgang zustrebte, setzten plötzlich bei ihr so starke Wehen
ein, dass sie sich gezwungen sah, schnell wieder in ihr Zimmer zurückzukehren. Kurz
darauf wurde auch schon ihr Kind geboren.

Aber  was  die  Mutter  dann  sah,  erfüllte  sie  mit  Schrecken  und  Entsetzen.  Das  neu-
geborene Kind hatte leere Augenhöhlen. Es konnte das Kreuz an der Wand nicht sehen,
und es wird auch nie Gelegenheit haben, eines zu sehen.

So ging der Wunsch der Mutter zwar in Erfüllung, aber auf eine derart furchtbare Weise,
dass sie ihr Leben lang diese Lektion des Heiligen Gottes nicht mehr vergessen wird.

Lieber Hörer! Die Welt ist voll von Wundern Gottes. Niemand kann sie zählen. Was sollen
sie  bewirken?  Dass  jeder  Mensch  erkennen soll,  wer  der  allmächtige  Gott  ist.  Es  ist
derjenige, der für unsere Sünden am Kreuz sein Leben gelassen hat. Kennst du IHN?

Es ist JESUS!
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